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Die Gefangennahme Jesu wollten 
die Verantwortlichen „heimlich 
nachts im Garten“ machen.  Er 
sollte „entsorgt“ werden wie gifti-
ges Gefahrgut, er war zu unbe-
quem geworden, denn „das Volk 
läuft ihm nach“, wie es im Johan-
nesevangelium 12,19 heißt.  
Er wurde falsch bezichtigt, heim-
lich gefangengenommen, gefol-
tert, in einem Schauprozess ver-
urteilt und in aller Öfentlichkeit 
ermordet. Es war gelungen, sei-
ne Freunde so einzuschüchtern, 
dass am Ende kaum noch je-
mand zu ihm hielt. Doch dann 
gingen Frauen am Ostermorgen 
zum Grab und fanden es leer. 
Und Jesus gab sich seinen Jün-
gern, die hinter verschlossenen 
Türen hockten, zu erkennen. Wir 
alle kennen die Erzählungen von 
Himmelfahrt und Pfngsten, 
denn die Geschichte von Jesus ist 
nicht totzukriegen, sie geht wei-
ter. Er zeigt uns unsere Verant-
wortung. Sein bedingungsloser 
Ruf gegen Gewalt sollte ausge-
blendet werden, aber er taucht 
immer wieder auf. In den Ruinen 
der zerbombten Städte. Über 
den Flüchtlingslagern. Über den 
Millionen Gräbern. Irgendje-
mand zieht die Gedanken des 
himmlischen Friedens, der 
Nächstenliebe und Barmherzig-
keit aus dem Morast und hält sie 
hoch – jeden Tag, irgendwo auf 
dieser Welt. Auch in Loga.  
                                                                          

Regina van Lengen 

„Ausgeblendet und verleugnet“ 
war das Thema von Pastor Mar-
tin Kaminski von der Mennoni-
tenkirche bei den diesjährigen 
Passionspunkten. Er hielt seine 
Andacht an der Pumpstation des 
städtischen Klärwerks. Pumpsta-
tion und Passion Christi? Wie 
passt das zusammen? 
 
Ganz einfach: Was stört, wird 
entfernt. Menschen und Dinge. 
Gegen das Recht, verantwor-
tungslos, oft mit Gewalt. Wir pas-
sen unsere moralischen Maßstä-
be und unser Verhalten leicht 
unseren jeweiligen Interessen 
an.  
 
Die Pumpstation an der Deich-
straße ist ein wunder Punkt un-
serer Gesellschaft. Hier taucht all 
der Dreck in Rechen und Sieben 
wieder auf, der widerrechtlich 
über die heimischen Toiletten 
entsorgt wird. Man drückt auf 
einen Knopf, betätigt die Spü-
lung und scheinbar ist alles weg 
– sehr bequem! Kaum jemand 
wird zugeben, sich selbst so zu 
verhalten, aber wenn’s uns vor-
teilhaft erscheint, tun wir es 
doch. Selbst wenn wir wissen, 
dass wir damit Schaden anrich-
ten könnten. Wenn’s keiner 
sieht, wird ja sogar manchmal 
Müll in freier Natur entsorgt. Aus 
den Augen, aus dem Sinn. Men-
schen sind gut im Ausblenden, 
Vertuschen und Verleugnen der 
eigenen Verantwortung – auch 
vor sich selbst.  
 

inspirierend | Andacht 

Entsorgt und auferstanden 

Passionspunkt Pumpwerk 
Foto: Regina van Lengen  
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Gemeinde lebendig gestalten 

am 16. Juni 1976 gingen in Sowe-
to, einem Township bei Johan-
nesburg, Schülerinnen und Schü-
ler auf die Straße. Sie protestier-
ten gegen das Bildungssystem 
der Apartheid, gegen Bevormun-
dung und gegen eine Politik, die 
ihnen Zukunftschancen nahm. 
Viele von ihnen waren Jugendli-
che. Und doch stellten sie sich 
einer Verantwortung, vor der Er-
wachsene oft zurückschreckten: 
nicht zu schweigen, wenn Un-
recht geschieht. Der Aufstand 
wurde brutal niedergeschlagen, 
aber das Zeichen blieb. Fünfzig 
Jahre später erinnert uns dieser 
Tag daran, dass Verantwortung 
nicht erst beginnt, wenn man ein 
Amt hat. Sie beginnt dort, wo 
Menschen sagen: Das geht uns 
etwas an. 
 
Um Verantwortung geht es auch 
in diesem Gemeindemagazin. 
Auf den Seiten 4 und 5 wird das 
Thema aus verschiedenen Per-
spektiven beleuchtet: beim Um-
gang mit Abfall, im Straßenver-
kehr, im Miteinander und im Eh-
renamt. Verantwortung klingt 
groß, zeigt sich aber oft im Klei-
nen: darin, was wir wegwerfen, 
wie wir Rücksicht nehmen, ob 
wir uns zuständig fühlen und ob 
wir verlässlich bleiben. 
 
Verantwortung heißt auch, Men-
schen zu schützen: Darum geht 
es bei der Prävention sexualisier-
ter Gewalt und bei der Frage 
nach einer achtsamen Balance 

von Nähe und Distanz (S. 6). 
Ganz praktisch wird Verantwor-
tung, wenn in der Gemeinde 
Müll gesammelt wird und Men-
schen sich nicht damit abfnden, 
dass andere ihren Abfall achtlos 
liegenlassen (S. 10). 
 
Auch Kirche übernimmt Verant-
wortung für Orte und Aufgaben, 
die der Gesellschaft dienen. Da-
zu gehört der Friedhof mit seiner 
Kapelle, deren Sanierung weiter 
vorangetrieben wird (S. 10). Ver-
antwortung übernimmt ebenso 
der neue Superintendent Dr. 
Frank Mertin, der in sein Amt 
eingeführt wurde (S. 9). Und sie 
wächst in der nächsten Generati-
on: Konfrmandinnen und Konfr-
manden, Teamerinnen und Tea-
mer entdecken, dass Kirche von 
Menschen lebt, die sich einbrin-
gen und mitgestalten (S. 17). 
 
Die Schülerinnen und Schüler 
von Soweto haben vor 50 Jahren 
ein starkes Zeichen gesetzt. Un-
ser Alltag ist ein anderer. Aber 
auch wir können Verantwortung 
übernehmen: für unsere Ge-
meinde, für unsere Mitmen-
schen, für unsere Stadt, für Got-
tes Schöpfung. Nicht immer laut 
oder ganz groß, aber immer 
wirksam. Schritt für Schritt. 
 
Herzliche Grüße 
 
 
Ihre Pastoren 
Ina & Benjamin Jäckel 

Benjamin und Ina Jäckel 
Foto: Fenna Jäckel 

Liebe Gemeinde, 
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bewegend | Aktuelles 

 

(Vi) Interview mit Wilfried Jans-
sen, Sachgebietsleiter im Abfall-
wirtschaftsbetrieb des Landkrei-
ses Leer und Organisator unse-
rer Müllsammelaktion (s.S.10): 
 
„Die Verantwortung im Um-
gang mit Abfällen fängt … be-
reits zu Hause an“, heißt es in 
deiner Behörde.  Kannst du 
erklären, was gemeint ist?  
Alle entscheiden, was sie zu Ab-
fall machen wollen. Sollen wirk-
lich bestimmte Gegenstände Ab-
fall werden, z.B. Möbel, Kleidung, 
Geschirr, ein funktionstüchtiger 
Rasenmäher usw.? Vermeidung 
von Abfall ist das wichtigste Ziel! 
Wir haben im Internet unter 
www.all-leer.de eine „Verschenk- 
und Tauschbörse“ eingerichtet. 
Da kann man einstellen, was 
man abgeben möchte, oder sich 
informieren, wenn man etwas 
sucht. Man sollte auch an Soziale 
Kaufhäuser und Flohmärkte den-
ken. Kleidung kann vielleicht län-
ger getragen werden, als man 
denkt. Fast-Fashion nicht unter-
stützen! Nichts sofort wegwer-
fen! Das gilt auch für Lebensmit-
tel. E-Geräte können vielleicht 
repariert werden, z.B. in Repair-
cafés. 
 
Wie werden Graue Säcke ent-
sorgt? 
Restabfall wird in die mecha-
nisch-biologische-Abfallbehand-
lungsanlage in der Grafschaft 
Bentheim gebracht. Dort wird er 
automatisch getrennt in: a) orga-

nisches Material für die biologi-
sche Rotte, b) brennbares Mate-
rial, das geht in eine Verbren-
nungsanlage für Fernwärme- 
und Energieerzeugung, c) Sor-
tierrest. Der darf dann dort in 
der Deponie eingelagert werden.  
 
Wie steht es mit den Kosten? 
Unser Ziel ist es, die Kosten für 
die Bürger so günstig wie mög-
lich zu halten. Daher führen wir 
die Abfälle - soweit möglich - ei-
ner Verwertung zu und erzielen 
Erlöse. Dazu müssen sie von den 
Bürger:innen gut sortiert wer-
den. Altpapier z.B. geht derzeit 
an die Papierfabrik in Weener. Je 
besser sortiert ist, desto einfa-
cher können wir verwerten, des-
to kostengünstiger wird es für 
alle – sprich: desto weniger Ent-
gelt muss erhoben werden.  
 
Was ist mit dem Müll neben 
den Altkleider- und Altglascon-
tainern? 
Für die über 150 Standorte mit 
Altglascontainern im Landkreis 
gibt es einen Mitarbeiter, der 
herumfährt und saubermacht – 
es entstehen dadurch Zusatzkos-
ten für die Allgemeinheit.  Für 
die Sauberkeit bei den Altkleider-
containern ist ein Verwertungs-
unternehmen zuständig. Da die 
Preise für Altkleider im Keller 
sind, erschweren beigestellte 
und eingefüllte Störstofe den 
Betrieb und damit die zukünftige 
Aufrechterhaltung dieser Stand-
orte.  

(Vi) Die Grundregeln der Stra-
ßenverkehrsordnung lauten: 
 
„(1) Die Teilnahme am Straßen-
verkehr erfordert ständige Vor-
sicht und gegenseitige Rücksicht. 
 
(2) Wer am Verkehr teilnimmt 
hat sich so zu verhalten, dass 
kein Anderer geschädigt, gefähr-
det oder mehr, als nach den Um-
ständen unvermeidbar, behin-
dert oder belästigt wird.“ 
 
Verkehrsteilnehmer:innen müs-
sen also verantwortungsbewusst 
handeln. Sie müssen Situationen 
richtig einschätzen, umsichtig 

Umgang mit „Abfall“  

ergänzend | Perspektiven 

Verantwortungsbewusstsein

Wilfried Janssen 
Foto: Privat 
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motivierend | Leitgedanke 

(Vi) Was hört und sieht man so, 
wenn man in unseren Gemein-
dehäusern öfter ein- und aus-
geht? Je nach Tag und Stunde: 
Chorgesang, Flötenmusik, Müt-
ter mit Kindern, die fröhlich spie-
len und basteln, Kafee- und Ku-
chentische, Bücherausleihe, Dis-
kussionsrunden, Frühstücksgäs-
te, Vorträge, feißige Näherinnen, 
Frauen oder  Männer, die sich in 
ihrer Gruppe trefen, Selbsthilfe-
gruppen, Naturinteressierte …  
 
An einem Kirchturm in Süd-
deutschland gab es vor längerer 
Zeit ein langes Banner mit der 
Aufschrift: „Wir haben die Räu-
me. Sie haben die Ideen“. Das gilt 
für unsere Gemeinde ganz be-
stimmt. Also, wenn Sie eine Idee 
haben … Vielleicht ergänzen Sie 
ja mit Ihrer Gruppe demnächst 
die Liste auf S.12 und 13. 
 
Dass es diese Angebote gibt und 
dass sie keine Eintagsfiegen 
sind, liegt zumeist an einzelnen 
oder mehreren, die sich für 
Gruppen oder Veranstaltungen 
oder einfach für bestimmte Auf-
gaben ehrenamtlich verantwort-
lich fühlen. Sie können hier nicht 
alle namentlich genannt werden. 
Sie sind vielleicht auch gar nicht 
oft in unseren Gemeindehäu-
sern, was z.B. für alle gilt, die die-
ses Gemeindemagazin austra-
gen. Aber ohne sie läuft nix. Und 
mit diesem Text soll ihnen allen 
ausdrücklich gedankt werden!  
 
Ehrenamtliche Tätigkeit macht 
Spaß. Deswegen macht man sie 
ja auch. Man tut etwas Sinnvolles 

zusammen, bildet eine Gemein-
schaft, erfreut sich am gemein-
samen Tun, gemeinsamen Ge-
sprächen und Erlebnissen. Aber 
ehrenamtliche Tätigkeit ist nicht 
immer nur Vergnügen. Diejeni-
gen, die Aufgaben übernehmen, 
übernehmen auch Verantwor-
tung. Dafür, dass sie erledigt 
werden, dass Aktivitäten geplant 
und organisiert werden, dass 
Termine eingehalten werden, 
dass ein gutes Miteinander er-
möglicht wird. Verantwortungs-
bewusstsein geht einher mit 
Teamfähigkeit, Verlässlichkeit 
und manchmal auch mit Geduld 
und einer gewissen Frustrations-
toleranz. Danke, liebe Ehrenamt-
liche, für das alles!  

sein und auch das Wohl der an-
deren im Blick haben. Die Befol-
gung der Grundregeln und der 
weiteren Straßenverkehrsregeln 
dient allen. Ihre Nichtbefolgung 
schadet allen und wird unter 
Umständen bestraft. 
 
Wir, die Redaktionsmitglieder 
meinen, dass Verantwortungsbe-
wusstsein im Sinne von überleg-
tem Handeln, Befolgung von 
sinnvollen Regeln und Rücksicht-
nahme auf andere in allen Berei-
chen des menschlichen Mitei-
nanders notwendig und vorteil-
haft ist, selbst beim Umgang mit 
dem eigenen Abfall.  

Verantwortung übernehmen im Ehrenamt 

ergänzend | Perspektiven 

Verantwortungsbewusstsein 

Aufhängen von Nistkästen 
Foto: Gerold Ernst 
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verbunden | Pfarramt und Gemeinde 

(IJä) Die neuen Paramente, die 
farbigen Altar- und Kanzelbehän-
ge, für die Friedenskirche sind 
nun vollständig. Nach dem vio-
letten und roten Parament sind 
inzwischen auch das grüne und 
das weiße fertiggestellt. Gemein-
sam mit dem Bildkünstler Mar-
kus Giersch und der Paramen-
tenwerkstatt des Benediktinerin-
nenklosters Osnabrück ist ein 
Ensemble entstanden, das sich 
wunderbar in unseren Kirchen-

(IJä) Jede Form von Gewalt darf 
in unserer Kirche keinen Raum 
haben. Im Rahmen unserer Prä-
ventionsarbeit richten wir den 
Blick besonders auf sexualisierte 
Gewalt, weil sie oft im Verborge-
nen geschieht, Grenzen verletzt 
und Vertrauen missbraucht. Als 
Kirchengemeinde ist uns wichtig, 
dass Menschen unsere Angebote 
als sichere Orte erleben: Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene sol-
len sich willkommen, wohl und 
geschützt fühlen. 
 
Deshalb nehmen wir Prävention 
ernst. Der Kirchenkreis gibt vor, 
dass bis Ende 2026 alle berufich 
und ehrenamtlich Mitarbeiten-
den in den Kirchengemeinden 
geschult sein sollen. In den 
Grundschulungen geht es um 
Nähe und Distanz, um das Er-
kennen von Grenzverletzungen 
und um die Frage: Wie reagiere 
ich richtig, wenn ich etwas be-
obachte oder mir etwas anver-
traut wird? 

 So leisten wir gemeinsam unse-
ren Beitrag zu einer Kultur des 
Hinschauens.  
 

raum einfügt. Die klaren Linien 
greifen die Architektur der Frie-
denskirche auf, die Goldfäden 
setzen feine, leuchtende Akzen-
te. Wir freuen uns sehr über die-
se besondere Arbeit – und fn-
den: Es macht einen echten Un-
terschied.  

Infos, Termine und Anmeldung 
über die Internetseite der Famili-
enbildungsstätte Emden:  
www.efb-emden-leer.de 

Verantwortung leben 

      

Kunst im Kirchenraum 

Symbolbild 
Foto: KI-generiert 

Neue Paramente 
Foto: Regina van Lengen 
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engagiert | Ehrenamt und mehr 

Der Friedhof ist ein wichtiger Ort 
des Abschiedsnehmens, der Er-
innerung und der Trauerbewälti-
gung. Dies ist allen Mitgliedern 
bewusst. Dies zu erhalten und 
die Schöpfung zu bewahren ist 
allen wichtig, dennoch müssen 
auch immer die Kosten für Ver-
änderungen und Pfege im Blick-
behalten werden, denn der 
Friedhof muss sich aus seinen 
Einnahmen fnanzieren und er-
hält keine Subventionierung 

durch die Kirchengemeinde. 
 
Bei den monatlichen Sitzungen 
und halbjährlichen Begehungen 
werden immer wieder Probleme 
betrachtet, versucht diese zu lö-
sen und neue Bestattungsfor-
men, wegen der sich ändernden 
Bestattungskultur,  anzubieten.  
Ein gutes Beispiel dafür sind die 
Obstbaumwiesen, das Friedens-
wäldchen, Urnengrabanlagen 
und pfegefreie Wahlgrabstätten. 

(Vog) Der Friedhofsausschuss 
besteht aus acht Personen, die 
fast ausschließlich ehrenamtlich 
arbeiten: 
• Elvira Klapproth (Friedhofsverw.) 
• Traute Klapproth (Friedhofsverw.) 
• Monika Kleinat (Ref. Kirche Loga) 
• Bernhard Kothmann (KV Loga) 
• Frank Tülp (Lebenshilfe Leer) 
• Wolfgang Vogelsang (KV Loga) 
• Teelka Wientjes (KV Loga) 
• Heike Wientjes (Luth. Kirche Loga) 
 

Warum lohnt es sich, vorbeizu-
kommen? 
Es ist immer eine richtig gute 
Stimmung. Im Juni feiern wir 
Sommerfest mit Kinderpro-
gramm, Hüpfburg und Spielen 
für Jung und Alt. Wir werden gril-
len und ein kühles Getränk ge-
nießen. Kommt gern vorbei! 
 
Petruskirche Loga 
Verbindungsweg 33 
Samstag, 27. Juni, 14.00 Uhr 
Samstag, 25. Juli, 15.00 Uhr 
Samstag, 29. August, 15.00 Uhr 

(IJä) Mit dem Café „Dein Mo-
ment“ ist ein neues Angebot ent-
standen: ein Samstagnachmittag 
zum Ankommen, Auftanken und 
Zusammensein – mit Kafee, Ku-
chen, Gesprächen und Raum für 
Kinder. Die Idee dazu hatte Fran-
ziska Wessel. 
 

Café „Dein Moment“ 

Franzi, was ist dein Herzens-
anliegen? 
Ich wünsche mir einen Ort, an 
dem Kinder, Teens, Erwachsene 
und Senioren sich locker begeg-
nen können. Ohne Erwartungs-
druck, aber mit viel Gemein-
schaft. Es ist eine Freude zu se-
hen, dass sich viele fnden, die 
gemeinsam spielen, basteln 
oder einfach erzählen. 
 
 
 
 

Café „Dein Moment“ 
Foto: Wolfgang Vogelsang 

Friedhofsausschuss - Was machen die eigentlich und warum? 
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zugewandt | Frohe Botschaft 

    

          

Die Bibel erzählt immer wieder 
von Menschen, die Verantwor-
tung übernehmen sollen. Mose 
soll sein Volk aus der Unterdrü-
ckung führen. Jona soll nach 
Ninive gehen und die Menschen 
dort zur Umkehr rufen. Jesaja 
hört Gottes Ruf und soll als Pro-
phet sprechen. Aufällig ist: Vie-
le fühlen sich zuerst überfor-
dert. Sie zweifeln an sich. Sie 
haben Angst. Sie meinen, sie 
wären nicht geeignet. 
 
Aber Gott traut Menschen et-
was zu. Er ruft nicht nur die 
Starken und Sicheren. Er ruft 
Menschen mit Fragen, Grenzen 
und Schwächen. Und oft wach-
sen sie erst auf dem Weg in ihre 
Aufgabe hinein. 
 
 

Jesus erzählt später das Gleich-
nis von den anvertrauten Talen-
ten. Menschen bekommen etwas 
anvertraut und sollen es nicht 
vergraben, sondern damit arbei-
ten. So ist es auch mit uns: Unse-
re Gaben, Möglichkeiten und Fä-
higkeiten sind nicht nur für uns 
selbst da. Sie sollen dem Wohl 
aller dienen. 
 
Christlich verstanden ist Verant-
wortung deshalb nie zuerst Herr-
schaft. Sie ist Dienst. Das zeigt 
Jesus bei der Fußwaschung. Er 
beugt sich nieder und wäscht 
seinen Jüngern die Füße. So sieht 
Verantwortung im Licht des 
Glaubens aus: zugewandt, die-
nend und menschenfreundlich. 

(IJä) Schon in der Schöpfungsge-
schichte wird deutlich: Der 
Mensch ist nicht nur Zuschauer 
in Gottes Welt. Als Gott ihn 
schaft, gibt er ihm einen Auf-
trag. Er soll die Erde bebauen 
und bewahren. Das heißt: Gott 
vertraut dem Menschen seine 
Schöpfung an. Verantwortung 
gehört also von Anfang an zum 
Menschsein dazu. 
 
Die Geschichte von Kain und  
Abel zeigt dann das Gegenbild. 
Kain tötet seinen Bruder Abel. 
Als Gott ihn fragt, wo sein Bruder 
sei, antwortet Kain: „Bin ich mei-
nes Bruders Hüter?“ Diese Frage 
bleibt bis heute aktuell. Bin ich 
verantwortlich für andere? Für 
meine Mitmenschen? Für die 
Schwachen? Für die Gesell-
schaft? 

Mehr als Zuschauer – Verantwortung in der Bibel 

Verantwortung: Miteinander, Füreinander 
Foto: KI-generiert 
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vernetzt | Kirche - nah und fern 

      (BJ) In einem feierlichen und zu-
gleich tief bewegenden Gottes-
dienst wurde Superintendent 
Frank Mertin in der Lutherkirche 
Leer in sein Amt eingeführt. Die 
voll besetzte Kirche machte spür-
bar, wie sehr dieser Tag von Er-
wartung und Hofnung getragen 
war. 
 
Regionalbischöfn Sabine Schier-
meyer stellte in ihrer Ansprache 
das Leitwort „Fürchte dich nicht“ 
in den Mittelpunkt. Sie beschrieb 
Ostfriesland als von Weite, Wind 
und Wasser geprägte Region, in 
der Menschen gelernt haben, 
mit Unsicherheiten zu leben - 
getragen vom Vertrauen auf 
Gott. So wurde ihre Ansprache 

 

zu einer Ermutigung, den neuen 
Weg mit Zuversicht gemeinsam 
zu gehen. 
 
In seiner Predigt grif Frank Mer-
tin diesen Gedanken auf. Er 
sprach eindringlich davon, dass 
Angst zum Leben gehört, der 
Glaube sie aber verwandeln 
kann. Mit dem Bibelwort „Gott 
hat uns nicht gegeben den Geist 
der Furcht, sondern der Kraft 
und der Liebe und der Beson-
nenheit“ gab er den Anwesenden 
einen starken Zuspruch mit. 
 
Eine besonders feierliche Atmo-
sphäre erhielt der Gottesdienst 
durch die musikalische Gestal-
tung, die viele Momente des In-

nehaltens und Mitfühlens eröf-
nete. 
 
Besonders bewegend waren die 
Grußworte im Anschluss. Wegge-
fährten aus Deutsch Evern, Lu-
xemburg und Staufenberg erin-
nerten an gemeinsame Statio-
nen, erzählten von Vertrauen, 
wünschten Gottes Segen. In ih-
ren persönlichen Worten wurde 
deutlich, wie sehr Frank Mertins 
Weg von Beziehungen, Vertrauen 
und gelebtem Glauben geprägt 
ist. 
 
So wurde die Einführung gleich-
zeitig zu einem festlichen Neube-
ginn und dankbarer Rückschau - 
getragen von Gemeinschaft und 
der Verheißung: „Fürchte dich 
nicht“. 

 „Fürchte dich nicht“ – Einführung von Superintendent Dr. Mertin 

Gruppenfoto in der Lutherkirche 
Foto: Privat 

Segnung von Superintendent Dr. Frank Mertin in der Lutherkirche 
Foto: Regina van Lengen 

Superintendent Dr. Frank Mertin 
Foto: Heidrun Bontjer 
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aktiv | nah dran 

 

staunen wir neu, wie viel achtlos 
weggeworfen wird – und wie viel 
möglich ist, wenn viele Men-
schen mit anpacken. 
 
Ein herzliches Dankeschön an 
alle, die geholfen haben! 

Grünfächen angesammelt hat. 
 
Mit dabei waren rund 60 Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene. 
Gemeinsam kam eine beeindru-
ckende Menge zusammen: über 
700 Kilogramm Müll. Jedes Jahr 

      

(IJä) Auch in diesem Jahr haben 
wir im März wieder unsere Müll-
sammelaktion durchgeführt. Jahr 
für Jahr ziehen wir gemeinsam 
los und sammeln rund um Loga 
den Müll ein, der sich am Stra-
ßenrand, auf Wegen und in 

(BJä) In den vergangenen Ausga-
ben haben wir bereits darüber 
berichtet, dass die Friedhofska-
pelle in Loga Schritt für Schritt 
saniert und damit für die kom-
menden Jahre zukunftsfähig ge-
macht werden soll. Die Kapelle 
ist deutlich in die Jahre gekom-
men. Einzelne Bereiche sind 

nicht mehr wirklich ansehnlich 
und entsprechen nicht dem wür-
digen Rahmen, den dieser Ort 
bieten soll. Mit unserem Anlie-
gen sind wir an die Stadt Leer 
herangetreten und haben um 
Unterstützung gebeten. Umso 
mehr freuen wir uns, dass die 
Stadt unserem Wunsch gefolgt 

Sanierung der Friedhofskapelle Loga rückt näher 

ist und den Friedhof Loga mit 
insgesamt 40.000 Euro für die 
geplanten Maßnahmen unter-
stützt. Dafür sagen wir herzlich 
„Danke“! Nun werden weitere 
Angebote eingeholt und eine 
konkrete Bauzeitenplanung wird 
erstellt. Und dann kann es 
hofentlich bald losgehen.  

Helfer:innen der Müllsammelaktion 
Foto: Ina Jäckel 

Gemeinsam angepackt 

Bodenabsackung im Innenraum der Friedhofskapelle 
Foto: Regina van Lengen 
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vielseitig | Gottesdiensttermine 

Datum Friedenskirche Petruskirche Anderer Ort 

6. Juni 
  

11.00 Taufgottesdienst    

7. Juni 
  

 11.00 Begrüßung neue Konfs 
  Pn. I. Jäckel 
11:00 Kindergottesdienst 
  mit Antje Rademacher 

  

14. Juni 
  

10.00 Gottesdienst 
  P.i.R. Th. Jäckel 

  

21. Juni 
   

 10.00 Gottesdienst 
  Lek. i.A. B. Kothmann 

 

28. Juni 
  

11.00 Familienkirche 
  Pn. I. Jäckel 

   

5. Juli 
  

    10.00 Sommerkirche 
  Pred. A. van Westen 
  Ref. Kirche Loga 

12. Juli 
   

19.00 Sommerkirche 
  Präd. H. Woltmann 

    

19. Juli 
   

  19.00 Sommerkirche 
  P. i. R. G. Bohlen 

  

25. Juli 
   

  11.00 Taufgottesdienst  

26. Juli 
   

19.00 Sommerkirche 
  mit Milena Bergemann 
  mit Abendmahl 
  P. B. Jäckel 

   

2. Aug. 
   

  19.00 Sommerkirche 
  mit Annie Heger 
  Pn.I. Jäckel 

   

8. Aug. 
   

11.00 Taufgottesdienst    

9. Aug. 
   

19.00 Sommerkirche 
  Lek. R. v. Lengen 

   

16. Aug. 
   

 10.00 Gottesdienst 
  P. B. Jäckel 

 

23. Aug. 
 

10.00 Gottesdienst 
  mit Abendmahl 
  P. B. Jäckel 

11:00 Kindergottesdienst 
  mit Antje Rademacher 

 

30. Aug 
   

  10.00 Gottesdienst 
  Pn. I. Jäckel 
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 Erziehungs-, Ehe- und Lebensfragen 
  ..................................................................... 0491/9604881 
 
Sucht und Suchtprävention 
  ..................................................................... 0491/9768320 
 
Diakonisches Werk 
 Schuldnerberatung ................................. 0491/9768321 
 Schwangerschaftskonfiktberatung .. 0491/9768321 
 Kur- und Sozialberatung ....................... 0491/9768321 
 
Anonyme Alkoholiker (AA-Meeting) 
  ..................................................................... 0491/9767402 
  ................................................................... 0151/46187167 
 
Telefonseelsorge 
  ..................................................................... 0800/0116016 
 
Nähseelsorge 
  ................................................................... 0176/96189158 

  26789 Leer, Verbindungsweg 33 
 Telefon ...................................................... 0491/21279845 
 eMail........................................................ buecherei-info@ 
 Onlinekatalog ............ www.bibkat.de/petrusbuecherei/ 
 Auch als App im Playstore ...................................... bibkat 
 Mittwochs ................................................ 16.00-18.00 Uhr 
 Sonntags .................................................. 11.00-12.30 Uhr 
 
 Angelika Lübbehüsen .................................... 0491/71971 
 Christa Bruns ............................................... 0491/997010 
 Regina van Lengen .................................... 0491/9711215 

 

 

Friedhof  ............................................................... friedhof@ 
 26789 Leer, Kapellenweg 14 
  ......................................................... www.friedhof-loga.de 
 
Friedhofsverwaltung .................... friedhofsverwaltung@ 
 26789 Leer, Frisiastr. 11 ........ montags 18:00-19:00 Uhr 
 Elvira Klapproth ................................................ 0491/7755 
  .................................................................... 0162//8728177 
 
Friedhofsausschuss ....................... friedhofsausschuss@ 
 Wolfgang Vogelsang ................................ 0491/99239811 

Kindertagesstätte Loga ............................................ kita@ 
 KiTa ....................................... (26789 Leer, Hoher Weg 5a) 
 Krippe ............................. (26789 Leer, Hindenburgstr. 4) 
 Sabine Larisch ................................................. 0491/72906  
 
Förderkreis KiTa Loga 
 Janna Weigmann .......... foerderkreis-kiga-loga@gmx.de 

 
Kirchenvorstand .................................. kirchenvorstand@ 
  ........................................................................ * kv-vorsitz@  
 Pastor Benjamin Jäckel * ........................ 0491/45447793 
 Pastorin Ina Jäckel * ................................ 0491/45447793 
 Monika Kaltenbach .................................... 0491/9998720  
 Bernhard Kothmann ................................. 0162/9733237 
 Svenja Meyer ............................................01520/4958109  
 Andreas Poppinga * .................................. 0491/9767617 
 Konstanze Studt 
 Melanie Thiesbrummel ............................. 0178/3126859 
 Wolfgang Vogelsang .................................. 0175/4144393 
 Teelka Wientjes ....................................... 0176/95669404 
 Hans-Hermann Woltmann ....................... 0491/9796703  
 
Gemeindehaus (Frieden) ......... gemeindehaus.frieden@ 
 26789 Leer, Hindenburgstraße 4  
 
Gemeindehaus (Petrus) ............ gemeindehaus.petrus@ 
 26789 Leer, Verbindungsweg 33 
 
Küsterin (Friedenskirche)  ........ kuesterdienst.frieden@ 
 Cornelia Kamann .....................................0491/97698989  
 
Küsterin (Petruskirche)  ............. kuesterdienst.petrus@ 
 Helga Ruperti .................................................. 0491/64101  
 
Kinderkirche ..................................... kindergottesdienst@  
 Antje Rademacher (über Pfarrbüro) ..... 0491/45447793 
 
Konfrmandenunterricht ...................... konfrmanden@  
 Pastorin Ina Jäckel ....................................0491/45447793  
 
Schaukasten ................................................ schaukasten@  
 Regina van Lengen ..................................... 0491/9711215  
 
Homepage ....................................................... webmaster@  
 Benjamin Jäckel ....................................... 0491/45447793 
 
Gemeindemagazin ........................... gemeindemagazin@ 
 Wolfgang Vogelsang .................................. 0175/4144393  
 
Gemeindemagazin Verteilung ........................ verteiler@ 
 Merrilyn von Preyss ....................................... 0491/73339 
 Pastor Benjamin Jäckel ............................0491/45447793  
 
Bauausschuss ........................................... bauausschuss@ 
Finanzausschuss ................................... fnanzauschuss@ 
Friedhofsausschuss ......................... friedhofsauschuss@ 
Personalausschuss ......................... personalausschuss@ 

Pfarrbüro ..................................................................... info@ 
 26789 Leer, Verbindungsweg 27 
 Montag: 10:00 - 12:00 Uhr 
 Freitag: 13:00 - 15:00 Uhr 
 Stefan Meyer ........................................... 0491/45447793 
 
Pfarramt .............................................................. pfarramt@ 
 26789 Leer, Hindenburgstraße 4 
 Pastoren Ina und Benjamin Jäckel ........ 0491/45447793 

hilfreich | Kontakt gerne 

Ansprechpartner Ev.-luth. Kirchengemeinde Loga 

Ansprechpersonen in der Gemeinde 

Petrus-Bücherei-Loga 

Friedhof Loga 

 
Die eMail-Adresse bitte jeweils erweitern um: kirche-loga.de 

Diakonische Arbeit 

Kindertagesstätte 
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Die nachfolgenden Chöre und Gruppen trefen sich zu 
den angegebenen Zeiten im Gemeindehaus der  
Friedenskirche. Die Termine können in den Ferien ab-
weichen. 
 
Chor „Lichtstrahl“ .......................................... lichtstrahl@  
 Cyra Vogel ................................................... 0491/9991675  
 jeden Mittwoch um 18.00 Uhr 
Gitarrenjugend Loga .............................. gitarrenjugend@  
 Marion Vogelsang .................................... 0491/99239813  
 jeden Donnerstag um 17.30 Uhr 
 
 
Evangelische Jugend .................... evangelische-jugend@  
 Ina Jäckel ................................................... 0491/45447793  
 nach Vereinbarung 
DekoWerk .......................................................... dekowerk@ 
 Regina van Lengen .................................... 0491/9711215  
 nach Vereinbarung 
Frauentref ........................................ frauentref.frieden@ 
 Rudolfa Menzi .................................................0491/72319  
 jeden 3. Donnerstag im Monat um 15.00 Uhr 
Frühstück ...................................................... fruehstueck@ 
 Regina van Lengen .................................... 0491/9711215  
 nach Vereinbarung 
Hauskreis ........................................................... hauskreis@  
 Sören Heinsohn ....................................... 01520/3603103 
 nach Vereinbarung 
Spielegruppe ................................................ spieleabend@ 
 Karin Müller-Winterboer 
 
 
Anonyme Alkoholiker 
 Jeden Dienstag  um 20.00 Uhr 
 jeden Sonntag um 18.00 Uhr 

Chöre und Gruppen 

hilfreich | Kontakt gerne 

 
Die nachfolgenden Chöre und Gruppen trefen sich zu 
den angegebenen Zeiten im Gemeindehaus der  
Petruskirche. Die Termine können in den Ferien abwei-
chen. 
 
Blockfötenchor ................................... blockfoetenchor@ 
 Ursula Witte-Fischer .................................. 0491/9921931 
 jeden Montag um 17.30 Uhr 
ChorTöne .......................................................... chortoene@ 
 Bärbel Auen .............................................. 0160/94438788 
 jeden Freitag um 18.00 Uhr 
Ehemaliger Chor 
 Hanne Beitelmann ......................................... 0491/72175 
 jeden 1. Mittwoch im Monat um 15.00 Uhr 
Gospelchor „together“ .................................... together@  
 Joachim Robbe ........................................... 0491/9776036  
 jeden Montag um 19.30 Uhr 
 
 
BiCK ..............................................................................  bick@  
 Ingrid Visser .............................................. 01512/3638653 
 nach Vereinbarung 
Boulen bei Petrus ................................................ boulen@ 
 Wilfried Janssen ......................................... 0491/9995935 
 jeden Freitag um 14.00 Uhr 
Café „Dein Moment“ ................................ DeinMoment@ 
 Franzi Wessel  ............................................. 0174/9077611 
 immer am letzten Samstag im Monat ab 15 Uhr 
Frauentref ......................................... frauentref.petrus@ 
 Ursula Witte-Fischer .................................. 0491/9921931 
 jeden 2. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr 
Lektorenkreis ............................................ lektorenkreis@ 
 Christine Seidemann ..................................... 0491/74169 
 nach Vereinbarung 
Männerrunde .......................................... maennerrunde@  
 Herbert Kroon ................................................ 0491/71538 
 Peter van Lengen ....................................... 0491/9711215  
 jeden 1. Montag im Monat um 19.30 Uhr 
Nähgruppe .................................................... naehgruppe@ 
 Regina van Lengen .................................... 0491/9711215 
 jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat um 9.30 Uhr 
Nähseelsorge-Werkstatt 
 Sr. Carola ................................................... 0176 96189158 
 jeden 2. und 4. Mittwoch von 10-12 Uhr 
 
 
„Zuversicht“-Selbsthilfegruppe für Angehörige von 
Suchtkranken 
 Anja Jung ..................................................... 0170/5409988 
 jeden Donnerstag um 19.30 
 

 
Die eMail-Adresse bitte jeweils erweitern um: kirche-loga.de 

Chöre und Gruppen 
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der wöchentliche Übungsabend 
statt. 
 
Friedenskirche Loga 
Samstag, 6. Juni, 17.00 Uhr 

(EV) Der Entertainment Chor Le-
gato musica veranstaltet am 
06.06.2026 in der Friedenskirche 
sein alljährliches Benefzkonzert. 
Dieses Jahr gehen die gesammel-
ten Spenden an das Lern- und 
Förderzentrum am Deich e.V in 
Leer. 
 
Der Chor besteht zurzeit aus 60 
aktiven Sängerinnen und Sän-
gern im Alter von 20 bis 80 Jah-
ren.  Die Gesangsstücke werden 
von unseren Musikern mit zwei 
Gitarren und einem E-Piano so-
wie anderen Rhythmusinstru-
menten begleitet.  Zum Reper-
toire gehören plattdeutsche Stü-
cke, deutsche Schlager und inter-

nationale Evergreens. Unter der 
Leitung von Rebecca Reemtsma 
fndet donnerstagabends im 
Nachbarschaftstref des Bauver-
eins Leer in der Evenburgallee 5 

(RvL) Bereits zum 22. Mal laden 
die vier Altstadtkirchen zur Kul-
turnacht ein. 
 
Von 19.30 Uhr bis Mitternacht 
präsentieren die unterschied-
lichsten Bands und Chöre Kon-
zerte, Lesungen und mehr. Besu-
cher:innen wandeln von Kirche 
zu Kirche und können sich mit 
Wasser, Wein und Brezeln stär-
ken. Das komplette Programm 
fnden Sie auf der Rückseite die-
ses Gemeindemagazins, den 
Homepages der beteiligten Kir-
chen sowie auf Aushängen, die 
in der ganzen Stadt verteilt sind.  
 
Der Eintritt ist frei.  
 
Altstadtkirchen Leer 
Freitag, 26. Juni 
19.30 Uhr bis Mitternacht  

     

      

Konfrmation 2025 

Benefzkonzert von Legato musica 

Kulturnacht der Kirchen  

bunt | Veranstaltungen 

Legato musica 
Foto: Elke Groen-Möller 
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VVK 4,00 € Tageskasse 5,00 € 
Kartenreservierungen und 
PayPal (Freunde) unter  
buecherei-anmeldung@kirche-
loga.de 
Gemeindehaus Petrus 
Verbindungsweg 33  
Mi., 15. Juli, 11.00 Uhr 

Gemeindehaus Petruskirche 
Bouleplatz 
Verbindungsweg 33 
 
Petrus-Cup 
Fr., 03. Juli, 14.00 Uhr  

ne Ritter auf große Pferde bringt. 
Für Familien mit Kindern ab 4 
Jahren. 
 
Dauer: 40 Minuten 
Nach dem gleichnamigen Kinder-
buch von D. Römer und S. Wech-
dorn 

macht, der kann bei trockenem 
Wetter gerne jeden Freitagnach-
mittag ab 14.00 Uhr beim Boule-
platz zum Spielen vorbeischauen 
und sich bei Interesse ab Juni in 
eine Teilnehmerliste für das Tur-
nier eintragen. 

(RvL) Anne Sudbrack von ANNEs 
Puppenbühne aus Apen spielt 
die Geschichte vom kleinen Rit-
ter, der sich vor Pferden fürch-
tet! Die Eltern sind ratlos. Der 
kleine Ritter nicht! Er reitet ein-
fach auf der Burgziege. Und die-
se kennt alle Tricks, wie man klei-

(WJ) Traditionell wird am ersten 
Wochenende des zweiten Halb-
jahres der Petrus-Cup ausgetra-
gen. So ist es auch in diesem 
Jahr. 
 
Wen der Boule-Sport neugierig 

bunt | Veranstaltungen 

      Petrus-Cup  

      Sommertheater: Der kleine Ritter 

      

      

Sommertheater: Der kleine Ritter 
Foto: Anne Sudbrack 
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che und in der Petruskirche. Mit 
dabei sind verschiedene Stim-
men, unterschiedliche Akzente 
und besondere Musik – unter 
anderem mit Milena Bergemann 
und Annie Heger.  
 
Wer mag, bleibt danach noch ein 
bisschen. Zum Reden, Lachen, 
Durchatmen mit Wein und Knab-
bereien. So darf Sommer sein! 

deren Postadresse in Leer wir 
kennen.  Diese bekommen eine 
schriftliche Einladung.  
 
Selbstverständlich können sich 
aber alle zum 20. September an-
melden, die ihr Jubiläum feiern 
möchten – egal, ob sie in Loga 
oder anderswo konfrmiert wur-
den. Falls Sie also Ihre Jubilä-
umskonfrmation feiern möch-
ten, aber keine schriftliche Einla-
dung bekommen, sind Sie herz-
lich eingeladen, sich bei Pastor 
Benjamin Jäckel im Pfarramt zu 
melden. Wenn Sie jemanden 
kennen, der außerhalb Leers 

(IJä) Wenn der Sommer da ist, 
darf auch Kirche ein bisschen 
nach Sommer schmecken: leich-
ter, freier, abendlicher. Darum 
feiern wir in den Ferien wieder 
Sommerkirche. 
 
Wir starten mit einer kleinen 
Ausnahme: Am 5. Juli sind wir 
um 10 Uhr zu Gast in der Refor-
mierten Kirche Loga. Danach 
wird es dann abendlich: Immer 
sonntags um 19 Uhr feiern wir 
abwechselnd in der Friedenskir-

(IJä) Am 27. September 2026 
feiern wir in unserer Gemeinde 
wieder Jubiläumskonfrmation. 
Eingeladen sind alle, die ihr gol-
denes, diamantenes oder ein 
anderes Konfrmationsjubiläum 
feiern möchten. 
 
Da die Recherche nach aktuellen 
Adressen von Jubiläumskonfr-
manden und -konfrmandinnen 
unserer Gemeinde in den ver-
gangenen Jahren sehr aufwän-
dig und oft erfolglos war, schrei-
ben wir nun nur noch Personen 
an, die in unserer Kirchenge-
meinde konfrmiert wurden und 

interessant | aus der Gemeinde 

wohnt und vielleicht auch zu ei-
nem Jubiläumsjahrgang gehört, 
bitten wir darum, diese Informa-
tion an ihn oder sie weiterzuge-
ben.  
 
Der Festgottesdienst beginnt um 
14 Uhr in der Friedenskirche. 
Anschließend laden wir herzlich 
zu Kafee oder Tee und Kuchen 
ein.  
 
Friedenskirche Loga 
Jubiläumskonfrmation  
So., 27. September, 14.00 Uhr  

Jubiläumskonfrmation 2026 

Sommerkirche 

Sommerkirche 2025 (Friedenskirche) 
Foto: Regina van Lengen 

Sommerkirche 2025 (Petruskirche) 
Foto: Regina van Lengen 



 

17 

interessant | aus der Gemeinde 

                               

Lina, 21 
Als Teamerin habe ich gelernt, 
Verantwortung zu übernehmen, 
Gruppen zu leiten und selbstbe-
wusst vor Menschen zu spre-
chen. Besonders die Freizeiten 
haben mich geprägt: Kirche durf-
te dort modern, ofen und voller 
echter Fra-
gen sein. 

      
      

Helge, 20 
Vier Jahre lang war ich Teamer in 
der evangelischen Jugend. Be-
sonders mochte ich die Gemein-
schaft und den freundschaftli-
chen Umgang miteinander. Heu-
te reise und arbeite ich in Austra-
lien – und merke: Dieses Gefühl 
von Ofenheit und Zusammen-
halt begleitet 
mich bis 
heute. 

Estelle, 19 
Sechs Jahre lang war ich Tea-
merin in Loga. Heute lebe ich 
in Helsinki und arbeite 
dort als Volunteer für 
erneuerbare Ener-
gien. Die Erfahrun-
gen aus der evan-
gelischen Jugend 
helfen mir bis 
heute, Verant-
wortung zu 
übernehmen 
und ofen auf 
Menschen zuzu-
gehen. 

(IJä) Verantwortung beginnt oft 
ganz unscheinbar: mit einem 
ofenen Ohr, einer guten Idee, 
einer Gruppe junger Menschen 
und der Bereitschaft, anzu-
packen. In der Evangelischen Ju-
gend leben wir das. Drei ehema-
lige Teamer:innen erzählen, was 
sie aus ihrer Zeit in der evangeli-
schen Jugend mitgenommen ha-
ben. 

(IJä) Ein Jahr Konf-Zeit liegt hin-
ter ihnen: mit Fragen, Aktionen, 
Gottesdiensten, zwei gemeinsa-
men Freizeiten und erstaunlich 
viel guter Laune. Am 2., 3. und 
10. Mai wurden 30 Jugendliche in 
unserer Kirchengemeinde konfr-
miert. Wir sagen: Schön war’s mit 
euch! Und von Herzen: Gottes 
Segen für euren Weg! 

      30 frisch Konfrmierte 

      

Ehrenamt prägt Jugendliche 

KonfFreizeit 2026 in Groß Oldendorf 
Foto: Carina Lengen 

 
Fotos: Privat 
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(RvL) Wir erleben so einiges in 
der Petrus-Bücherei. Regelmäßig 
besuchen uns Kinder der Daaler-
schule. Wir lesen vor und stellen 
in Kleingruppen die Bücherei 
vor. Die Jungen und Mädchen 
erfahren, wie einfach es ist, eine 
solche Einrichtung zu nutzen. 
Danach darf gestöbert und gele-
sen werden. Das ist immer sehr 
beliebt. Überall Kinder, die sich 
über Bücher beugen, Toniefgu-
ren ausprobieren und sich ge-
genseitig auf Medien aufmerk-
sam machen. Beim letzten Be-
such ein Aufschrei: „Pornos! Hier 
gibt es Pornos!“ Alarmiert sah 
eine Kollegin nach. Der Junge 
hielt ein Bilderbuch in der Hand. 
„Überall Popos“ von Annika Leo-
ne. In verschwörerischem Ton 
meinte das Kind: „Das hier ist 
doch eine christliche Bücherei. 
Da gehört so etwas nicht zu den 
Bilderbüchern!“ Liebevoll wurde 
dem 8-jährigen erklärt, dass es 
sich dabei um eine Geschichte 
aus dem Schwimmbad handelt, 

3 ½ Pfoten für das Lesen 
(RvL) Der Termin mit Mala im Ju-
ni ist bereits ausgebucht. Im Juli 
und August machen Male und 
Bärbel Urlaub. Deshalb gibt es 
die Termine für das neue Schul-
jahr erst in der nächsten Ausga-
be. 
 
Alle Termine abrufbar auf unse-
rer BIBKAT-App oder https://
petrus-buecherei-loga.wir-er.de 

bei der einem Mädchen in der 
Sammeldusche erstmals aufällt, 
wie viele unterschiedliche Körper 
es gibt, dass alle genau richtig 
sind und dass niemand das 
Recht hat, andere Körper zu be-
werten und zu kommentieren. 
Die Aufregung legte sich rasch. 
Wir haben übrigens auch Aufklä-
rungsbücher, die selbstverständ-
lich jugendfrei sind.   
       

unterhaltsam| Petrusbücherei 

 

 

 

 

 

 

 

(RvL) AFRIKA – kein Land, son-
dern ein Kontinent mit 54 Staa-
ten und unglaublich vielen Kultu-
ren, Sprachen, Geschichten, Au-
torinnen und Autoren. Was diese 
uns geben? Die ehemalige Buch-
händlerin Gabriele Schink gestal-
tet den Abend mit interessanten, 
persönlichen Erzählungen, span-
nenden Einblicken und neuen 
Sichtweisen. 
 
Interessierte erhalten einen ak-
tuellen Überblick anhand ausge-
wählter Literatur. 
 
Das Büchereiteam sorgt mit 
Kostproben afrikanischer Lecker-
bissen für das leibliche Wohl. 
Eintritt frei. Nur nach Anmel-
dung!  
 
buecherei-anmeldung@kirche-
loga.de 
 
Gemeindehaus Petrus 
Verbindungsweg 33  
Do., 11. Juni um 19.30 Uhr 

(RvL) Das Büchereiteam absol-
viert regelmäßig Fortbildungen. 
Im Frühjahr haben alle Frauen 
und Männer einen Erste-Hilfe-
Kurs durchlaufen. Der Praxisan-
leiter, Rettungshelfer und Stu-
dent der Seefahrsschule Justus 
Slowy trainiert als Erste-Hilfe-
Ausbilder der Malteser Gruppen 
wie unsere. Unsere Kenntnisse 
waren ziemlich eingerostet. Nun 
sind wir wieder auf dem Laufen-
den. Natürlich hofen wir, dass 

wir das Erlernte nie brauchen 
werden, fühlen uns aber nun gut 
vorbereitet. 
 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
 
„Müssen wir damit zum Arzt?“ 
Kindergesundheit von Baby bis 
Teenager: auf einen Blick in 55 
Sketchnotes von Dr. med. Oliver 
Harney wäre vielleicht ein   
1.-Hilfe-Tipp für Eltern.  

Erste Hilfe  

Veranstaltungen 

Petrusbücherei - Erste-Hilfe-Kurs 
Foto: Regina van Lengen 

Pornos in der Bücherei?  

Veranstaltungen 

Büchereibetrieb 
Foto: Regina van Lengen 
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beit hält sich in Grenzen, die 
Freude aber ist groß. 
 
Gemeindehaus Petruskirche 
Verbindungsweg 33 
Kafeetafel/Buchvorstellung 
mit Sigrid Tinz 
Samstag, 19. Sept., 15.00 Uhr  

aufgeschlossen | von Öko bis Ökumene 

(Vi) Sehen sie nicht wunder-
hübsch aus, die Märzveilchen in 
unserem Beet bei der Petruskir-
che? Woher kommen sie? Keine 
Ahnung. Aber sie sind uns will-
kommene Gäste. Vielleicht 
wächst im Laufe des Frühlings 
und Sommers noch anderes, 
das wir gar nicht gepfanzt ha-
ben, das uns und unsere krab-
belnden Mitgeschöpfe aber er-
freut. Letztes Jahr war es zum 
Beispiel eine riesige, wunder-
schöne Königskerze. Machen 
Sie es doch auch einfach mal 
so!  Vernichten Sie die sprießen-
den Pfänzchen in Ihren Beeten 
oder Ihrem Rasen nicht sofort 
per Hacken und Jäten, sondern 
warten Sie, bis Sie erkennen 
können, was da wächst. Eine 
Bestimmungs-App auf Ihrem 
Handy hilft Ihnen dabei, z.B. 
Obsidentify. Und wenn Sie wis-
sen, was da wächst, können Sie 
mit der App NaturaDB noch 
herausfnden, welchen ökologi-
schen Wert die Pfanze hat. Und 
dann darf sie vielleicht bleiben. 
Mit dieser Art des Gärtnerns 
haben Sie übrigens viel weniger 

Arbeit. Und Sie befnden sich an 
der Spitze des gärtnerischen 
Fortschritts. Denn es geht heute 
nicht mehr um einen 
„ordentlich aufgeräumten“, son-
dern um einen naturfreundli-
chen Garten.  
 
Wer sich in dieser Hinsicht An-
regungen und Tipps holen 
möchte, sollte sich schon mal 
Samstag, den 19. September 
merken. Dann gibt’s einen un-
terhaltsamen und anregenden 
Nachmittag bei Kafee und Ku-
chen. Sigrid Tinz stellt ihr neues 
Buch zum „Patchwork-
Gärtnern“ vor und beantwortet 
Fragen. Anmeldung: buecherei-
anmeldung@kirche-loga.de 
 
Aber selbstverständlich pfegen 
wir unsere Beete beim Gemein-
dehaus Petrus auch. Saisonbe-
ginn mit Aufräum- und Pfanz-
arbeiten war Anfang April. Die 
Fotos geben einen kleinen Ein-
blick davon. Wir suchen übri-
gens noch Mitstreiter:innen und 
Interessierte. Melden Sie sich 
einfach (s. S.13, BiCK)! Die Ar-

Märzveilchen und andere willkommene Gäste 

Schnittlauchblüte mit Steinhummel 
Foto: Ivar Leidus (Wikipedia, CC BY-SA 4.0) 

Beetpfege im Frühling 
Foto: Ingrid Visser 

Märzveilchen 
Foto: Ingrid Visser 



 

20 

ginnt: Die Einschulungsfeiern der 
Daalerschule fnden auch in die-
sem Jahr in mehreren Durchgän-
gen in der Turnhalle statt. So 
startet die Schulzeit festlich und 
mit einer schönen Tradition. 

   

lebendig | unsere Kids 

(IJä) Bunte Schultüten, neue 
Ranzen und viele gespannte Ge-
sichter: Am Samstag, 15. August, 
beginnt für die Schulanfän-
ger:innen ein neuer Lebensab-
schnitt. Vieles ist aufregend und 

 

neu – die Klasse, die Lehrkräfte, 
andere Kinder und natürlich das 
Lernen von Lesen, Schreiben 
und Rechnen. Auch für die Eltern 
ist dieser Tag besonders. Gut, 
dass er mit Gottes Segen be-

(IP) Im Stuhlkreis steht ein leeres 
Glas, daneben eine Schale mit 
bunten Perlen. 
 
„Das ist unser WIR-Glas“, erkläre 
ich. „Immer, wenn wir achtsam 
miteinander umgehen und unser 
WIR stärken, kommt eine Perle 
hinein.“ 

Die Kinder hören aufmerksam 
zu. Was bedeutet achtsam sein? 
Gemeinsam überlegen sie: hel-
fen, zuhören, warten, Rücksicht 
nehmen. 
 
Schon bald entdecken sie im All-
tag viele kleine Momente. Ein 
Kind zieht einem anderen Kind 
die Hausschuhe an. Ein anderes 
hilft beim Aufräumen. Jemand 
wartet geduldig, bis er an der 
Reihe ist. Immer wieder halten 
sie kurz inne, schauen genau hin 
und entscheiden gemeinsam: 
Das war ein achtsamer Moment. 
Leise fällt eine Perle nach der 
anderen ins Glas. 
 
Mit der Zeit wird den Kindern 
klar: Achtsamkeit bedeutet, nicht 
nur an sich selbst zu denken, 

sondern auch die anderen im 
Blick zu haben. Das WIR wird 
stärker – nicht durch große Ta-
ten, sondern durch viele kleine, 
bewusste Augenblicke. 
 
Am Ende des Tages ist das Glas 
ein Stück gefüllt – und im Mitei-
nander ist spürbar geworden, 
wie Achtsamkeit das WIR leise, 
aber kraftvoll wachsen lässt. 

Das „Wir-Glas“ und die Achtsamkeit       

Schulanfang in Loga 

Einschulung 
Foto: Ina Jäckel 

Das kleine Wir im Kindergarten 
Foto: Isabella Pastoor 

Das kleine Wir im Kindergarten 
Foto: Isabella Pastoor 

Einschulung 
Foto: Regina van Lengen 



 

21 

Wir suchen immer Verstärkung 
für den Chor.   Gerade Jugendli-
che verlassen ihn oft, weil per-
sönliche Veränderungen anste-
hen. Bitte gerne bei uns melden. 
Informationen zur Gitarrenju-
gend gibt es bei Marion und 
Wolfgang Vogelsang (siehe Kon-
takte) und unter: 
www.Gitarrenjugend-Loga.de 

(Vog) Auch wenn unser Benefz-
konzert gerade in den Vertei-
lungszeitraum fällt, möchten wir 
auch hier nochmals auf das Be-
nefzkonzert zu Gunsten der Lee-
raner Suppenküche hinweisen, 
da die Leeraner Suppenküche 
eine sinnvolle und wichtige Auf-

(IJä) Gerade erst haben wir 30 
Jugendliche in unseren beiden 
Kirchen konfrmiert – jetzt startet 
schon der neue Konf-Jahrgang 
2026/2027. Und der hat es in 
sich: 44 Jugendliche aus verschie-
denen Gemeinden und mindes-
tens sechs unterschiedlichen 
Schulen haben sich angemeldet. 
Darüber freuen wir uns riesig! 
Weil die Gruppe so groß ist, wer-
den wir künftig teilweise in zwei 
Gruppen arbeiten. Für unsere 
Teamer:innen bedeutet das 

gabe ist. Wir danken dem ge-
samten Team der Leeraner Sup-
penküche für diese ehrenamtli-
che Arbeit und danken auch al-
len Spender:innen, die diese  
Arbeit unterstützen. 
 
Wer am Benefzkonzert nicht teil-
nehmen kann, kann uns am  
7. Juni im Begrüßungsgottes-
dienst für den neuen Konf-
Jahrgang hören. 
 
Während der Sommerferien wird 
es zwar etwas ruhiger, aber im 
Hintergrund laufen bereits die 
Bewerbung und Planung für  den 
Kirchentag 2027 und die Planung 
unseres Chorjubiläums im kom-
menden Jahr. 
 
Die Gitarrenjugend Loga besteht 
im kommenden Jahr bereits  
20 Jahre! Das möchten wir gerne 
vor den Sommerferien 2027 fei-
ern. Darauf freuen wir uns 
schon. 

manchmal einen ganzen Sams-
tag voller Konf-Leben: morgens 
die erste Gruppe, mittags Pizza 
fürs Team, nachmittags die 
nächste Runde. Klingt nach viel 
Organisation – ist es auch! -, 
aber es ist vor allem eins: rich-
tig lebendig. 
 
Besonders freuen wir uns auf 
die Freizeit im August. Dann 
geht es für vier Tage gemein-
sam nach Borkum – dort be-
ginnt das Abenteuer richtig! 

cool | unsere Teenies 

44 neue Konfs 

Benefzkonzert und mehr 

Konf-Freizeit Borkum 2025 
Foto: Carina Lengen 
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persönlich | für die Seele 

 

An einem Sommermorgen 
Da nimm den Wanderstab, 
Es fallen deine Sorgen 
Wie Nebel von dir ab. 
 
Des Himmels heitere Bläue 
Lacht dir ins Herz hinein, 
Und schließt, wie Gottes Treue, 
Mit seinem Dach dich ein. 
 
Rings Blüten nur und Triebe 
Und Halme von Segen schwer, 
Dir ist, als zöge die Liebe 
Des Weges nebenher. 
 
So heimisch alles klinget 
Als wie im Vaterhaus, 
Und über die Lerchen schwinget 
Die Seele sich hinaus. 
 
(Theodor Fontane, 1819-1898)) 

Guter Rat        

(IJä) Schon lange haben wir uns 
für unsere Gottesdienste – be-
sonders für die Taizé-
Gottesdienste – einen Ort ge-
wünscht, an dem Menschen 
Lichter für sich, ihre Lieben und 
ihre Anliegen anzünden können. 
Eine Idee entstand, Spenden 
wurden gesammelt, und der 
Künstler Peter Kärst setzte unse-
re Gedanken in seinem Werk 
um. Nun ist unser neuer Kerzen-
leuchter fertig: mit drehbarer 
Kerzenschale, schwarzem Sand 
und goldenen Kerzen. Jetzt 
leuchten dort unsere Gebete, 
Hofnungen und Gedanken. Wir 
freuen uns sehr über dieses be-
sondere Kunstwerk. 

Unser neuer Kerzenleuchter  

gemeinsam | dit und dat 

Neuer Kerzenleuchter 
Foto: Regina van Lengen 

Neuer Kerzenleuchter 
Foto: Regina van Lengen 

Sommerlandschaft 
Foto: Jens Schulze (Ev. Bilddatenbank) 
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Freund:innen. Im Krankenhaus 
können Sie außerdem jederzeit 
nach der Krankenhausseelsorge 
fragen. 

(IJä) Krankheit kann das Leben 
stiller und schwerer machen. 
Dann tut es gut zu wissen: Ich 
bin nicht vergessen. Früher er-
fuhren Pfarrämter, wer aus der 
Gemeinde im Krankenhaus liegt. 
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